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l

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Ober- Buchhalter bei der Regierungs Haupt Kaſſe zu Merſeburg,
Rechnungsrath Michaelis, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife zu verleihen. Dem GeſtütJnſpektor, Ober-Roßarzt
Bachler vom Hauptgeſtüt Graditz, iſt die Marſtall-Vorſteherſtelle des
ſächſiſchen Landgeſtüts verliehen.

Wie die „Weim. Ztg.“ meldet, hat Se. königl. Hoh. der Groß
herzog von Sachſen Weimar an Se. Maj. den König ein Schreiben
gerichtet, in welchem von Sr. königl. Hoheit ein näheres Eingehen auf
die Reform Vorſchläge und eventuell weiteres Verhandeln über dieſel
ben angelegentlich beantragt wird.

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Berliner Correſpondenten melden, daß
in Bezug auf die Stellvertretungskoſten der Beamten im Abgeordne-
tenhauſe neue Beſtimmungen zu erwarten ſeien. Wir halten dies nicht
für unwahrſcheinlich, glauben aber, daß auch die Frage der Diäten
eine wenigſtens vorläufige Regelung bei nicht genehmigtem Staats
haushalts-Etat bedarf da bekanntlich das von der Verfaſſung in
Ausſicht genommene Geſetz, auf Grund deſſen eine Zahlung allein er
folgen könnte, noch nicht vorhanden iſt. Das Abgeordnetenhaus lehnte
es ab, als die Regierung die Frage regeln wollte.“

Jn der Sitzung der hieſigen Juriſtiſchen Geſellſchaft am 12. d.
machte der Vorſitzende Stadtgerichtsrath Graf v. Wartensleben die Mit
theilung, daß das Statut der SavignyStiftung, deren Vermögen gegen
wärtig die Summe von 20,812 Thlr. erreicht habe mittelſt Cabinets
ordre vom 20. Juli d. J. beſtätigt worden ſei. Ferner kam nachfol
gendes Handſchreiben Sr. k. H. des Kronprinzen zur Mittheilung
Ich habe von den mir überreichten Gutachten und Protokollen über
die Verhandlungen des vierten deutſchen Juriſtentages mit Intereſſe
Kenntniß genommen. Jndem ich dem wiſſenſchaftlichen Ernſte, von
welchem ſowohl die Gutachten, wie die Verhandlungen Zeugniß ab
legen, gern meine Anerkennung zu Theil werden laſſe, wünſche ich
dem großen vaterländiſchen Verein auch ferner das beſte Gedeihen.
Berlin, d. 8. Sept. 1863. Friedrich Wilhelm. An den k. Stadt
gerichtsrath Hrn. Grafen v. Wartensleben.

Am 7. Auguſt d. J. brachte die „Niederſchleſiſche Zeitung“ einen
CorreſpondenzArtikel, datirt Glogau, d. 5. Auguſt, in welchem mit
getheilt wurde, daß der Juſtizminiſter zur Lippe das dortige k. Appel
lIarions Gericht aufgefordert habe, ſofortige Ermittelungen anzuſtellen,
ob auf Grund der zwiſchen Preußen und Rußland abgeſchloſſenen Con
vention, und zwar der 9. 1., 15. und 16. im dortigen Departement
politiſche Verbrecher an Rußland ausgeliefert ſeien. Dieſe Correſpon
denz iſt zur Kenntniß des Juſtiz- Miniſters gekommen, der wegen Feſt
ſtellung des Verfaſſers die amtseidliche Vernehmung der Glogauer Ap
pellations Gerichts und der Görlitzer Kreisgerichts- Beamten verfügte.
Da die Unterſuchung reſultatlos blieb, ſo wurde ſchließlich der Re
dacteur der „Niederſchl. Ztg.“ Braun, gerichtlich zur Nennung des
Verfaſſers aufgefordert. Derſelbe verweigerte jede Auskunft über den
Namen deſſelben und da man ihm das Geſtändniß durch Verhaftung
abzwingen wollte, hat er einſtweilen eine Reiſe ins Ausland ange

treten. (Br. 3.)Aus der Provinz Preußen wird das erſte Beiſpiel von Unter
drückung einer Zeitung in Folge der Verordnung vom 1. Juni ge
meldet. Wie der „Danz. Ztg.“ aus Marienwerder mitgetheilt
wird, hat die dortige Königl. Regierung in ihrer Sitzung vom 10. d.
die Unterdrückung des in Kulm erſcheinenden „Nadwislanin“
beſchloſſen. Derſelbe hatte bekanntlich vier Verwarnungen erhalten.
Die Vertheidigung führte Rechtsanwalt Lehwald.

Ueber Candidaten zum Abgeordnetenhauſe wird Folgendes gemel-
det: in Köln will man entweder die alten Deputirten wiederwählen
oder noch „Entſchiedenere in Elberfeld-Barmen ſind Schulze-

fen und werde dieſe den Vermittelungsverſuchen zum Trotz,

Delitzſch und Handelskammerpräſ. Gebhard (hat bei den letzten Wah
len für v. d. Heydt geſtimmt, iſt aber jetzt Fortſchrittsmann) in Vor
ſchlag gebracht; in Ouisburg will man die bisherigen Deputirten
wählen Auch von Temme iſt die Rede.

Die telegraphiſch aviſirte Correſpondenz des in Wien erſcheinenden
„Botſchafters“ über die Bundes- Execution in Holſtein aus
Frankfürt a. M. vom 9. September lautet wörtlich:
Ich kann Jhnen die poſitive Mittheilung machen daß Oeſterreich in Bezug auf

die Angelegenheit der Bundesexecution in Holſtein allen Großmächten Frankreich,
Rußland und England namentlich der letzteren Macht die ganz beſtimmte Erklärung
gegeben hat daß der deutſchdäniſche Streit endlich ſeinen Abſchluß finden müſſe und
daß die Bundesexecution welche Conſequenzen ſte auch im Gefolge habe eine un
vermeidliche geworden ſei wenn Dänemark auf ſeiner Renitenz beharre. Die Spra
che Oeſterreichs iſt eine ſehr entſchtedene und blieb unbeirrt durch die Bedenklichkeiten,
welche die Großmächte, insbeſondere England, erhoben haben. Oeſterreich erklärte un
umwunden, man müſſe ſich nach Kopenhagen wenden wenn man die Execution ver
meiden wolle an Dänemark nicht aber an Deutſchland ſei es, nachzugeben. Die
däniſche Diplomatie iſt ſehr beſtürzt und ängſtlich und alarmirt die Diplomatie der
Großmächte. Alles vergebens. Mit Preußen wird fortgeſetzt über die Executionsan
gelegenheit verhandelt und allerdings iſt die norddeutſche Großmacht etwas reſervirter
in der echt deutſchen Angelegenheit der deutſchen Herzogthümer. Nachdem man zuerſt
die Mitwirkung Oeſterreichs bei der Execution verlangt hat und dieſe bereitwillig zu
geſagt worden iſt ſcheint man in Berlin noch zu ſchwanken. Hoffentlich wird die
deutſche Macht, welche immer ſo warme Sympathien für Schleswig Holſtein in ihren
Noten und in ihren Kammern zur Schau getragen, fetzt, wo es die That gilt, nicht
zurückweichen. Man glaubt hier, daß der Bundesbeſchluß welcher die Execution an
ordnet, in kurzer Zeit gefaßt werden wird.

Wie dem „Botſchafter“ ferner aus Hannover, d. 9. Septbr.
mitgetheilt wird, werden in dortigen militairiſchen Kreiſen Vorberei-
tungen für die Durchführung der Bundesexecution in Holſtein getrof

welche

noch nach Eintreffen der letzten däniſchen Antwort eingeleitet worden,
in kürzeſter Friſt in Scene geſetzt werden. Dagegen geht der „Preſſe“
aus London die Mittheilung zu, Lord Ruſſell habe auf Veranlaſſung
der däniſchen Regierung es übernommen beim deutſchen Bunde und
gleichzeitig bei den beiden deutſchen Großmächten einen Vermittelungs
verſuch zu machen. Um dieſen Schritt nachdrücklicher zu geſtalten,
hätte der britiſche Staatsſecretair der auswärtigen Angelegenheiten ſich
gleichzeitig mit dem franzöſiſchen Cabinet in Verbindung geſetzt. Der
Vermittelungsverſuch werde daher wahrſcheinlich gemeinſam von Eng
land und Frankreich ausgehen. Wie weiter gemeldet wird, ſoll im
Weſentlichen eine Reviſion der ganzen Verhandlungen von 1851 an
proponirt werden.

Nach dem „Mainz. Abendbl.“ hat ſich der Präſident des großher
zogl. heſſiſchen Obergerichts Dr. Knyn veranlaßt geſehen, die auf ihn
gefallene Wahl eines Präſidenten der ſtändigen Deputation des Juri-
ſtentags abzulehnen.

Geldern, d. 13. Septbr. Ueber die Gedenkfeier der vor
150 Jahren erfolgten Vereinigung des Gelderlandes mit der Krone
Preußen entnehmen wir der „K. 3tg.“ Folgendes: Geſtern früh 11 Uhr
kraf Se. Majeſtät der König hier ein. Auf dem Bahnhofe wurde Se.
Majeſtät von dem Städtrathe und den Veteranen empfangen. Es
mochte 11 Uhr ſein, als Se. Majeſtät auf dem Marktplatze ankam
Das Comité, der Stadtrath, die Schulen c. bewillkommneten daſelbſt
den königlichen Gaſt. Der König trat auf den Balkon des Rathhau
ſes, der Erbmarſchall von und zu Hoensbroech beſtieg die kleine Tri
büne und hielt eine längere Anſprache an Se. Majeſtät, in welcher er,
an die Geſchichte des Gelderlandes anknüpfend, die Bedeutung des heu
tigen Feſttages in warmen, ſchwungvollen Worten hervorhob und dem
Könige für die der Stadt Geldern erwieſene Huld innig dankte. Se
Maj. der König äußerte ſich etwa in folgender Weiſe: Es gereiche ihm
zu beſonderer Freude, die Huldigungen, die ſchon ſeinen Vorfahren
vor 150 Jahren dargebracht ſeien, von dem treuen Gelderlande aber
mals entgegen zu nehmen. Eine große Genugthuung wäre es ihm ge
weſen, dem Feſte ſelbſt anwohnen zu können. Er habe ſich von der pa



triotiſchen Geſinnung dieſer Bevölkerung überzeugen können und hoffe,
daß ſich dieſe Geſinnung in unſerer ernſten Zeit bewähren und ſtählen
möge. Er fordere alle Anweſenden auf, mit ihm das Vaterland leben
zu laſſen. Preußen hoch! Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert in die
fen Zuruf ein. Hierauf folgten die Vorſtellungen und Se. Maj. der
König begab ſich ſodann auf das dem Erbmarſchall v. Hoensbroech
gehörende Schloß Haag, wo er etwa 2 Stunden verweilte. Um 1
Uhr kehrte der König zurück, beſuchte die Veteranen und begab ſich
ſodann in das Schützenlokal, wo das große Banket (etwa 200 Cou
verts) abgehalten wurde. Bei dem Feſteſſen brachte der Erbmarſchall
von und zu Hoensbroech das erſte Hoch aus auf die Einverleibung des
Herzogthums Geldern, worauf Se. Maj. der König antwortete und
die Anweſenden die preußiſche Volkshymne: „Heil dir im Siegerkranz“,
anſtimmten. Am Abend fand Jllumination und Ball ſtatt. Heute
früh reiſte Se. Maj. der König, welcher auf dem Schloſſe Haag beim
Grafen Hoensbroech übernachtet, wieder nach Berlin zurück.

Kaſſel, d. 12. Sept. Die „Kaſſeler amtliche Zeitung theilt
die Namen der ſechs Abgeordneten mit, welche die Ritterſchaft in
folge der Wahlgeſetznovelle vom Mai d. J. gewählt hat. Es ſind die
Gewählten zum größten Theil ziemlich freiſinnige Männer. Gerade
der Umſtand daß die Minderheit der Ritterſchaft ſich an der Wahl
betheiligte, ſcheint die letztern davor bewahrt zu haben, wegen Eigen
ſinns ganz und gar allen Halt im Volke zu verlieren. Da ſich unter
den ſechs Gewählten kein Mitglied der Reichsritterſchaft befindet, ſo
kann es leicht ſein, daß dieſe ſich beſchwerend an den Bundestag wen
det. Die Beſchwerde wird dann natürlich nur dahin gehen können,
daß die Reichsritterſchaft als wählende Körperſchaft keine beſondere
Stellung im Geſetz angewieſen erhalten ſondern mit dem landſäſſigen
Adel zuſammengethan iſt. Befände ſich eins ihrer Mitglieder unter
den Gewählten, ſo würde ſie ſich gewiß beruhigt haben.

Stuttgart d. 13. Septbr. Geſtern Abend verſammelte ſich,
auf Einladung des Landescomites der Fortſchrittspartei, eine große An
zahl hieſiger Bürger, um die deutſche Reformfrage zu beſprechen. Höl
der, A. Seeger, Reyſcher und Andere beleuchteten die frankfurter Re
formakte und ihre ſcharfe Kritik fand allgemeine Zuſtimmung. Ebenſo
die Beſchlüſſe des deutſchen Abgeordnetentages, über deſſen Verhand
lungen, ſo wie über die Beſprechung mit den deutſchöſterreichiſchen
Abgeordneten Hölder Bericht erſtattete. Man vernahm unter Anderem,
daß die DOeſterreicher zum Theil ſelbſt an die Möglichkeit eines baldigen
Eintritts ihrer Landsleute in den Abgeordnetentag glauben. An den
Reſolutionen des Abgeordnetentags fand beſonders auch die beantragte
Aufnahme der echt deutſchen preußiſchen Provinzen, die noch nicht oder
nicht mehr Bundesland ſind, den vollen Beifall der zahlreichen Ver
ſammlung. Ebenſo ſieht man hier dem bevorſtehenden ſchweren Kampfe
der norddeutſchen Brüder mit warmer Theilnahme und unerſchütterli
cher Zuverſicht entgegen. Die wenigen „Großdeutſchen“ in der Ver-
ſammlung ſtimmten mit der Mehrheit, Hr. Probſt entfernte ſich. Bei
der Schlußabſtimmung waren nur zwei Stimmen denen der Abgeord-
netentag nicht weit genug ging, gegen die Zuſtimmung zu den Beſchlüſ
ſen deſſelben, alle übrigen dafür.

Frankreich.
Paris d. 14. Septbr. Der ruſſiſche Botſchafter, der heute

Morgen eine Audienz bei dem Miniſter des Aeußern verlangte, über
reichte die Gortſchakow'ſche Note um 2 Uhr und übergab zugleich eine
Abſchrift derſelben. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß die ruſſi
ſche Antwort nicht gewähren wird, was die drei Mächte für Polen
verlangt haben. Die ruſſiſch inſpirirte „Nation“ ſagt über den Jnhalt
derſelben Folgendes „Alles, was wir bis jetzt Betreffs der ruſſiſchen
Antwort wiſſen, iſt, daß ſie vermeidet, die Discuſſton auf die ſechs
Punkte zurückzuführen da die Mächte in dieſer Beziehung einig ſeien.
Sie berührt auch nicht die Frage Betreffs des Waffenſtillſtandes, noch
die der Conferenz. Sie beſchränkt ſich darauf, die Zeitgemäßheit der
Anwendung der für Polen in Anſpruch genommenen Maßregeln zu
beſprechen. Der Ton der ruſſiſchen Depeſche iſt übrigens verſöhnlich
gehalten. Das Petersburger Cabinet hat zugleich dem Herrn Baron
v. Budberg ein langes Memorandum überſandt, worin die Fragen be
handelt werden welche auf die innere Organiſation des ruſſiſchen Rei
ches Bezug haben. Wir glauben daß dieſes Document der franzöſi
ſchen Regierung officiös mitgetheilt werden wird.“

Großbritannien und Jrland.
Jn England hat ſich ein „Centralverein für die Anerkennung der

konföderirten Staaten“ gebildet. Dieſer Verein, ſagt der „Herald“,
hat eine Adreſſe erlaſſen, die von Männern aller politiſchen Meinungs-
ſchattirungen unterzeichnet iſt. Die Organiſation nimmt wie wir mit
Freude bemerken, großartige Oimenſionen an. Unter den Unterzeich
nern ſind drei Pgirs, viele Parlamentsmitglieder, ſehr viele Geiſtliche,
ungeheuer viele einflußreiche Kaufleute, und nicht wenige Männer, de
ren Herz zwar warm für die Sache der SklavenEmancipation ſchlägt,
die ſich aber nicht durch die neuerliche Heuchelei des Nordens, der die
Neger in NewYork neulich maſſenweiſe hingemordet hat, täuſchen laſ
ſen (der „Herald“ thut immer noch, als ob die Strolche, die jüngſt
gegen Mr. Lincoln's Regierung gegen den Krieg und gegen die Skla
venEmancipation krawallirt und ſo ſcheußliche Exzeſſe begangen haben,
Anhänger der Lincoln ſchen oder republikaniſchen Partei wären). Die
Unterzeichner erklären, daß Großbritannien Frankreich und Belgien,
vereint mit was immer für andern Mächten, ein vollkommenes Recht
beſitzen einzuſchreiten und dem amerikaniſchen „Weltunglück“ ein Ende
zu machen daß die ſüdlichen Staaten nie anders als in Folge einer
ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung und nach erlangter Unabhängigkeit den
Kampf mit Ehren aufgeben können daß die „grauenhafte Schlächte
rei“ noch Jahre lang fortdauern werde, wenn ihr das höchſte Gebot

Europas nicht ein Ziel ſetzt; daß ein britiſches Kabinet die Intereſſen
unſerer unſchuldig leidenden Landsleute in den Fabrikbezirken wahrzu
nehmen verpflichtet iſt und daß jeder Tag der Zögerung ein Tag der
Folter für die Menſchheit iſt. Dieſer Aufruf muß in den Herzen der
meiſten Engländer ein Echo finden.

Die letzten Ausweiſe über die Lage der Arbeiter in den Baum-
wollbezirken lauten im Ganzen zwar nicht ſchlecht und jedenfalls beſ
ſer, als nach dieſer furchtbaren nun ſchon über anderthalb Jahr wäh
renden Stockung zu erwarten war, doch fängt man nachgerade an,
wieder mit Beſorgniß an den bevorſtehenden Winter zu denken. Zwar
iſt dort im vergangenen Winter kein Menſch verhungert und auch von
verheerenden Epidemien ſind die nothleidenden Bezirke nicht ſtark heim
geſucht worden aber dabei iſt zu bedenken, daß der vorige Winter ein
auffallend gelinder war und daß durch Entbehrungen aller Art die
feiernden Arbeiter ſeitdem an der erforderlichen phyſiſchen Kraft zum
Ertragen weiterer Beſchwerden unmöglich gewonnen haben können.
Amtliche, von Aerzten abgefaßte Berichte enthalten in dieſer Beziehung
manches Jntereſſante und Beſorgnißerweckende zu gleicher Zeit. Die
ſelben beſagen Folgendes: Die Arbeiter haben dort, wo ſie am meiſten
zu entbehren hatten, ſichtlich an Körperkraft verloren. Am wenigſten
merkt man es bei den Kindern die im Allgemeinen beſſer genährt
ſind, ſeitdem die Mütter ihnen einen Theil der Zeit widmen können,
die ſie ſonſt fern vom Hauſe in den Fabriken zugebracht hatten. Der
Grund der Schwäche iſt Mangel an genügender kräftiger Fleiſchkoſt,
ſo wie Mangel an gehöriger Kleidung und entſprechenden Wohnungen.
Um Miethe zu ſparen und auch um ſich gegen die Kälte zu ſchützen,
hatten die brodloſen Arbeiter im vergangenen Winter das Auskunfts
mittel ergriffen, zu einem halben oder ganzen Dutzend in einer ein zi
gen kleinen Stube zu leben deren Fenſter und Thüren des Nachts
beſtmöglichſt geſchloſſen wurden. Dieſer Umſtand allein wäre genügend,
eine ganze Reihe typhöſer Krankheiten auszubrüten. Dazu die unge
nügende Koſt und die gedrückte Gemüthsſtimmung. Es wird vieler
Energie und Menſchenliebe bedürfen um den drohenden Uebeln des
kommenden Winters mit Erfolg entgegenarbeiten zu können.

Jtalien.
Die Beziehungen zwiſchen dem heiligen Stuhle und der Regierung

des Königs Victor Emanuel geſtalten ſich immer ſchroffer. Der römi
ſche Conſul in Neapel wird, nachdem man ihn freigelaſſen des Lan
des verwieſen zur Vergeltung dafür wird dem italieniſchen Conſul in
Rom das Exequatur entzogen und darauf hin verfügt die italieniſche
Regierung die Entfernung der päpſtlichen Conſuln aus ſämmtlichen
Städten des Königreichs Jtalien. Aus Turin, d. 13. Septbr. er
fahren wir, daß der päpſtliche Conſul Neapel und der italieniſche Con
ſul Rom bereits verlaſſen hatten. Wie wir aus der „Jtalie“ erfahren,
hatte erſterer, nachdem ihm ſeine Päſſe ſchon zugeſtellt worden, ſich eine
Zeit lang hartnäckig geweigert, abzureiſen und verlangt vor Gericht
geſtellt zu werden.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 14. Septbr. Der die ruſſiſche Antworts- Note über

bringende Courier iſt geſtern hier eingetroffen und die Ueberreichung des
Schriftſtückes an den Grafen Rechberg hat heute ſtattgefunden.

Wien, d. 15. Septbr. Der Petersburger Berichterſtatter der
„General- Correſpondenz aus Oeſterreich macht eine nicht durchgehends
verbürgte Mittheilung von dem Jnhalte der ruſſiſchen Antworten. Die
Angabe der „IJndépendance“, daß die Noten auf Reformen hinwieſen,
ſei eine irrige. Ohne die bekannten ſechs Punkte ausdrücklich zu er
wähnen, ſcheine die Antwort von der Vorausſetzung auszugehen, daß
die früheren den Punkten im Weſentlichen zuſtimmenden Erklärungen
Rußlands als abgemachte Sache zu betrachten ſeien ſie ſpreche zu
gleich das Bedauern aus, daß ſich die Hoffnungen Gortſchakoff's
auf ein gedeihliches Reſultat der Discuſſionen nicht erfüllt hätten, und
daß die Divergenz der Anſichten zwiſchen den drei Mächten und Ruß-
land ungehoben geblieben wäre. Eine weitere Fortſetzung der Discuſ
ſion erſcheine überflüſſig, und übernehme Rußland die Verantwortlich
keit für ſeine Haltung.

Wien d. 15. Septbr. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord
netenhauſes wurde die Rogawski ſche Angelegenheit verhandelt. Der
Präſident verlas eine Zuſchrift des Lemberger Landesgerichtes, inhalts
deren Rogawski auf friſcher That, das heißt inmitten aufrühreriſcher
Thätigkeit die er als Mitglied des revolutionären Comité's in Gali
zien betrieb, verhaftet wurde. Der Juſtizminiſter theilt mit, daß das
Landesgericht in Lemberg neuerdings den Beſchluß gefaßt habe die
Anklage auf Hochverrath auszudehnen. Von Rogawski iſt eine Pe
tition eingegangen durch das Haus vernommen zu werden. Auf An
trag des Präſidenten wird einſtimmig beſchloſſen die Sache einem Aus
ſchuſſe von 9 Mitgliedern zur Berichterſtattung zu überweiſen und den
Bericht eventuell übermorgen auf die Tagesordnung zu ſetzen.

Paris, d. 15. Septbr. Wie der heutige „Möoniteur“ meldet,
wird der König von Griechenland ſich am 17. d. Mts. einſchiffen, um
ſich nach Petersburg zu begeben. (Auch aus Kopenhagen vom 14. d.
M. wird telegraphirt, daß König Georg vor ſeiner Abreiſe nach Grie
chenland dem Kaiſer Alexander als dem Souverain einer der Schutz
mächte Griechenlands einen Beſuch abſtatten werde.

London, d. 14. Sept. Der Dampfer „North American“ iſt
mit New-Yorker Berichten vom 5. d. in Londonderry eingetroffen.
Die unioniſtiſchen Panzerſchiffe haben den Angriff auf Fort Moultire
aufgegeben. Die Conföderirten haben auf die Trümmer des Fort
Sumter einige Kanonen geſchafft

London, d. 15. Septbr. Der Poſtdampfer „City of London“
hat New-Yorker Nachrichten bis zum 7. d. in Queenstown abgege
ben. Es wird verſichert, daß der amerikaniſche Konſul in Frankfurt



auf ſeine eigne Verantwortung hin die mexicaniſche Flagge aufgezogen
habe. Burnſide hat Kingstown in Tenneſſee beſetzt; ſeine Kaval
lerie iſt bis Knoxville vorgedrungen. Der neue Gouverneur von Ken
tucky erklärt ſich in ſeiner Antrittsadreſſe gegen die Bewaffnung der
Neger und für eine Verſtändigung auf Grundlage der Verfaſſung.
Die Panzerſchiffe haben die Forts Sumter, Wagner und Moultrie an
gegriffen und die erſten beiden übel zugerichtet. Der unioniſtiſche Ge
neral Steele hat die Konföderirten aus Kanſas vertrieben.

Vermiſchtes.
Schiller's Tochter, Frau Emilie v. Gleichen Rußwurm, hat

ein Verzeichniß der Feſtgaben zur Schillerfeier von 1859 voll
endet und im Druck herausgegeben, „um den Deutſchen einen Ueber
blick jener großartigen Novemberfeier“ darzubieten. Eingeſchickt ſind
1054 Gaben aus 490 Städten, die meiſten aus Wien, Berlin, Stutt
gart, Nürnberg, Hamburg Breslau. Außerhalb Deutſchlands haben
ſich beſonders die Schweiz, Ungarn Siebenbürgen und namentlich
Amerika hervorgethan in den Vereinigten Staaten haben mehr als
90 Städte eine Schillerfeier begangen. Jtalien iſt mit Rom, Neapel,
Venedig, Verona, die Jberiſche Halbinſel mit Malaga und Liſſabon,
Frankreich mit Paris und Lyon, die Niederlande mit Brüſſel, Antwer
pen, Amſterdam, Rotterdam und Leyden, England mit London, Liver
pool und Edinburgh, Rußland und Polen mit Petersburg Orenburg,
Aſtrachan Riga und Warſchau aufgeführt. Eben ſo haben in Jaſſy
und Bukareſt in Konſtantinopel und auf der Jnſel Malta Deutſche

3 eFeſtgeſang beim Kömer- Mahle
am 18. Auguſt.

(Die Jlluſtrirten Zeitungen bringen jetzt bildliche Darſtellungen des Römer Mahles.
Wir ſind in den Stand geſetzt, als eine vielleicht nicht ganz unwillkommene Ergän

zung dazu, den Feſtgeſang dieſes Mahles nachſtehend wiederzugeben.)

Gaudeamus igitur
Principes Germani!

Hospitaliter vocatos
Nos capessit coucordatos

Comitas Romani.

Ubi sunt, qui ante nos
Quondam hie fuüere?

Laetum deserentes mundum
Cum Catone in profundum

Omnes cecidere.

Mensa nostra brevyis est,
Brevi finietur,

Ampullarum numerus
Atque bos historicus

Cito consumetur.

Vivat Directorium,
Vivant Delegati,

Vivant Germanorum gentes,
das Jubiläum des Dichters begangen Placide contribuentes

Lotterie
Bei der am 15. Sept. angefangenen Ziehung der

Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 56,556. 2 Ge
winne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 7848 und 8149. 3
Nr. 6271. 28,551 und 54,386.
94,945.
59,988. 61,282. 70,953. 77,784. 81,294. 89,552 und 9

2 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 71,116 und
11 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 11,861.

Numwmos civyitati!

3. Klaſſe 128. Königlichen Pereat bis Marchicus,
Pereant absentes,

Pereant tristissimae
16,966. 20, 989. 39, 343. Felium miseriae

1/571. Nobis imminentes!
Gewinne zu 600 Thlr. auf

Sr h
Bekanntwachungen.

Bekanntmachung.
Die hieſige Elementarlehrerſtee mit einem

jährlichen Einkommen von 180 und freier
Wohnung wird in einigen Monaten vacant.
Qualiſicirte Bewerber wollen ſich baldigſt melden.

Nebra, den 8. September 1863.
Der Magiſtrat.

Brauerei Verkauf.
Die hieſige Braugenoſſenſchaft beabſichtigt,

ihre hierſelbſt belegene, bisher ſchwunghaft be
triebene Brauerei öffentlich und meiſtbietend zu
verkaufen und hat zu dieſem Behuf einen Ter
min auf

Montag den 5. October d. J.
Nachmittags von 1 bis 4 Uhr

im Lokale des Rathskellers anbergumt.
Zahlungsfähige Kaufliebhaber werden hierzu

mit dem Bemerken eingeladen, daß die Ver
kaufsbedingungen im Termine eröffnet jedoch
auch ſchon vorher auf Verlangen gegen Erſtat
tung der Copialien vom Unterzeichneten mitge

theilt werden.
Groebzig, den 12. September 1863.
Der Vorſtand der Braugenoſſenſchaft.

L. Flemming.

Penſion für Schüler.
Zwei Schüler von außerhalb, welche entwe

der das Gymnaſium oder die Realſchule beſu
chen wollen finden bei Unterzeichnetem freund
liche Aufnahme, Wohnung und Koſt.

J. G. Merzyn in Naumburg,
Wenzelsſtraße 326.

Kutſchwagen Verkauf.
Ein ſehr gut gehaltener halbver-

deckter Kutſchwagen, ein und zwei
ſpännig zu fahren, ſteht preiswerth
zum Verkauf großer Berlin 10.

Eine tüchtige Wirthſchafterin, im Beſitz lang
jähriger ſehr guter Zeugniſſe, ſucht zur ſelbſt
ſtändigen Führung einer Wirthſchaft zu Weih
nachten oder ſpäter Stellung. Zu erfragen Rit-
tergaſſe 1, Parterre.

Ein anſehnliches, in einem großen Dorfe ge
legenes Wohnhaus an gnter Lage, mit Laden
einrichtung, Stuben, Kammern, Stallung,
Keller Garten und Einfahrt, für Seiler mit
Materialhandel ſich eignend, iſt bald möglichſt
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder
zu verpachten.

Näheres ertheilt darüber der Agent Louis
Schmidt in Brehnag.

Zum Halle ſchen Roßmarkte
Große Gold und Uenſilber- Waaren Auction

nur mit Garantie.
Donnerstag d. 17., Freitag d. I8. Septbr. u. folg. Tage, jedesmal von

9 Uhr an, gr. Ulrichsſtraße Nr. 18, Verſteigerung der von Sachkennern aner
kannten preiswerthen, mit aller Eleganz fein gearbeiteten Waaren, als
1 goldene Ankeruhr (Meiſterſtück), Panzer, Broſch, Medaillon kurze u. lange Herrenketten,
Armbänder Broſchen, gr. u. kl. Ohrringe, Medaillons, Tuch, Haar und Gürtelnadeln
Knöpfe, Brillant, Siegel und Trauringe, Uhrſchlüſſel u. Haken, Petſchafte, Leuchter, Eß

und Kaffeelöffel u. dergl. m. Bramclt,Kreis Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Gustav Pfahl, Schmeerſtraße
empfiehlt ſein Lager von franz. Seſcdlen- und Vilz hüten für

Herren und Knaben. Wiülesehnhe, Erfurter Schrotenschuhe,
Seidel- Vntersetzer à Dtzd. 12 nebſt Allem in dieſes Fach ſchla
genden Artikeln zur gefälligen Abnahme.
Pondre 4 dents am Gürofie, feinſtes Zahnpulver, a Schachtel 75
Br. Hufeland's Zahnpulver, a Schachtel 2
Bergmann's Jahnſeiſe, à Büchſe 3. und 6
Bergmann's Jahnpaſta, a Stück 5
r. Hufeland's Zahnpaſta, à Stück 6
Paste dentifrice von Pelletäer, à Stück 5 ſtets friſch zu haben bei

W. Messe, Schmeerſtraße 36.

A. Brüderſtraße A.
Zur gefälligen Beachtung

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß mein
Lager von Herren Garderobe für die Herbſt- und Winter- Saiſon bereits auf
das Vollſtändigſte aſſortirt iſt.

Jch mache ganz beſonders auf Herbſt- und Winterüberzieher in den feinſten
Niederländer Double-, Natiné- und Diagonal-Stoffen aufmerkſam
ebenſo auf Beinkleider, Weſten und Herbſtröcke.

Sämmtliche Artikel ſind unter meiner perſönlichen Leitung nach den neue
ſten franzöſiſchen, engliſchen und deutſchen Fagons auf das Sauberſte, Solideſte

und Praktiſche angefertigt. SDie Preiſe ſind nach Verhältniß ſo auffallend billig geſtellt daß gewiß Niemand, ohne zu
kaufen, mein Magazin verlaſſen und bei fernerm Bedarf ſich meiner gütigſt erinnern wird.

Hochachtungsvoll

A. Nathansohn, Schneidermeiſter.
A. Brüderſtraße A.

Gevrgsburg bet Cönnern.
Sonnabend den I9. d. M. Abends 5 Uhr

Grosses on er.ausgeführt von dem Muſikchor des Aten Magdeb. Jnf.-Neg. Nr. 67, unter
Leitung ihres Muſikmeiſters Herrn Germendiorf.

Entree an der Kaſſe 5 jedoch ſind Familien Billets vorher in meiner Wohnung für
3 Perſonen zu 10 für 2 Perſonen zu 72 zu haben.

Programm Krönungsmarſch von Meyerbeer. Großes Potpourri zur
Erinnerung der denkwürdigen Kriegsjahre 1818, 14 und 15 von Wieprecht, mit
Feuerwerk. Hierzu ladet ergebenſt ein W. Cohl, Burgwirth.



S Vie Pelikateſſen- Handlung von O.
Leipzigerſtraße Nr. 2, alte Poſt,

hält ſämmtliche von ſeinen Concurrenten in
billigſten Preiſe beſtens empfohlen.

Von Gstender Aueterm rrhalte jeßt tägliche Zuſendun

Flüiller,
e

geſtriger Nummer dieſer Zeitung annoncirte Artikel zum aller

m gen.äkGe.
Bekanntmachung

Die Commancdlte

der Berliner Kleider-Halle,
54 Gr. Ulrichsſtr. 54 Halle a/S.

erlaubt ſich ein geehrtes hieſiges wie auswärtiges Publikum ganz ergebenſt darauf auf-
merkſam zu machen, daß ihr Lager von Herren Garderobe für die Herbſt und
Winter Saiſon in ſo reichhaltigem Maße ſortirt iſt, daß jeder Artikel, ſowohl
vom Billigſten bis zum Feinſten, als vom Kleinſten bis zum Größten, in ihrem
Magazin zu finden iſt. Was die Preiſe betrifft, ſo iſt wohl keine Concurrenz
der Welt im Stande, ihr die Spitze zu bieten.

B. b.Die feinſten WinterPaletots in S abet, Tricot, Diagonal, Na

tiné, Velour, auf Seide und Tuchfutter, von 9 an.
Herbst Pijacks the Prinz of W'ales (ganz neu) in Doubel-

Stoff von 5 an.
Herbst -Bonſour, a Ia Baris, Pour Promenade (ebenfalls

ganz Ueu), von echtem Niederländer Velonr und Diagonal
höchſt elegant und ſauber ausgeſtattet, von 9 Thlr. an.

Herbst Saquets tn Dounbel-Stoff, höchſt praktiſch und bequem
für Jedermann, von A an.

Tuchröcke auf Seide und ff. Lüſtre, nach den neueſten Journalen
de Baris, London und Berlin von 5 an. l Noch nie
dageweſen

Fracks, ebenfalls nach den neueſten Journalen geſchnitten und
gefertigt, auf Seide, von 7 an.

Beinkleider in dicken Velours und Buckskins, diverſen Fagcons,
von 3 an.Jagd Joppen, in dickem Doubel-Stoff, ganz beſonders für die

Herbſt- Saiſon zu empfehlen, Von 3 Thlr. an.
Schlafe und IHausröche in größter Auswahl.
M B. für Arm und ReichEine große Partie vorjähriger Herbſt- und Winter
Ueberzieher, ſo wie Hoſen und Weſten, werden zu ſo auf
fallend billigen Preiſen verkauft, daß kaum der Stoff hier
zu bezahlt wird.

Beſtellungen werden binnen 24 Stunden nach dem neueſten Journal billig,
ſolid und ſauber ausgeführt. Hochachtungsvoll

fAſüe Comman dte
der Berliner Kleider-Halle,

54. Gr. Ulrichsſtr. 54.

Nein direct importirtes Cigarren-Lager der Herren José H. Zepode
Ohildren-in-law in Havanna von 20 bis 150 pr. Mille halte beſtens empfohlen.

I. Willi Havanneſer Laden, Leipzigerſtraße 17.

Restaurant cdiun aS.Deute Mittwoch den 16. Sept. zur Vorfeier des Viehmarktes von Abends 8 Uhr ab wird
die Geſangseapelle W. Beil eine muſtkaliſche Unterhaltung zu geben die Ehre haben.
Die neueſten Geſangspiecen kommen zum Vortrag. Es wird um zahlreichen Zuſpruch gebeten.

Wreybergs Garten.
Donnerstag d. 17. SeptemberNachmittags von 8 Uhr und Abends von 7 Uhr ab

Grosses Conert.M. Joh.Zur Abhaltung von Bällen Solrsen r empfehle ich meinen ſehr
gut eingerichteten Saal ſowie Theater unter ſoliden Bedingungen.

Egoönm g. Neſtaurateur,

e

e c

e

Rathhausgaſſe 7.
GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

2000--3000 Thlr. Kirchengelder, welche bei
richtiger Zinſenzahlung einer Kündigung ſo leicht
nicht unterworfen ſind liegen, im Ganzen
oder in getrennten Summen, gegen mündelſichre
Hypothek auf Landgüter zu 4 p. Zinſen zur
Ausleihung bereit. Anträge unter Vorlegung
der betreffenden Beſitzdocumente und Hypothe
kenſcheine ſind entweder im Königlichen Land
rathsamte zu Delitzſch zu machen oder beim
Kirchenrendanten Ohme in Klepzig.

Ein Gut mit eirca 400 Morgen
Land an der Sächſ. Bair. Eiſenb. Preis 12000

mit Jnventar u. Erndte, durch Bureau
Ceres in Halle a/S. zu verkaufen.

F. Siolti.
Ambalema-Oigarren,

à Mille 10, 12 und 13 25 Stück 7
9 u. 10 empfiehlt als wirklich etwas Preis
werthes Los Irumiscoha,

gr. Ulrichsſtr. 7.

7 weisse Seife für 1 in
M. V. Armol dis Seitfenfabrik

in Halle a s
Gekrauſte Roßhagre

von 7 bis 20 das t.
Polſterwerg 5 G 3
Alpengras, Gurten empfiehlt billigſt

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.
Rohe Roßhaare

kauft fortwährend zum höchſten Preis
Carl Schulze

Dienstag den 15. Sept. wurde ein golde
nes Medaillon mit Herrn -Portrait verloren auf
der Chauſſee nach Wittekind, durch den Park
und Giebichenſtein, über die Fähre nach der
Bergſchenke, von da zurück, an der Saale ent
lang, zum Kirchthore der Breiten- und Ul-
richsſtraße herein. Der ehrliche Finder wird ge
beten daſſelbe gegen Dank und angemeſſene
Belohnung beim Herrn Conditor Beher, gr.
Ulrichsſtraße Nr. 56, abzugeben.

Ein Gewerbeſchein, auf den Namen G.
Müller lautend, iſt von Löbejün bis Halle
verloren. Abzug. gegen Bel. v. d. Steinthor 8.
Freireligiöſe Gemeinde Eisleben.

Freitag den 18. dieſ. Mts. Abends 7 Uhr
Vortrag vom Prediger Czerski aus Schnei
dem ühl im Sommerlokal des Hrn. Bohne.

Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Vermählungs Anzeige.

Karl Jehr,Henriette ZJehr geb. Blechſchmidt.
Leipzig und Halle, den 15. Sept. 1863

Todes Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
entſchlief nach Tängeren Leiden geſtern Nachmit
tag 6 Uhr meine geliebte Schweſter Caroline
Bendorf zu einem beſſern Leben! Um ſtille
Theilnahme bittete Louiſe Vendorf.

Wiehe in Thüringen, den 11. Sept. 1863.
Bei meinem Umzuge von Eismannsdorf

nach Groitz ſch rufe ich allen lieben Eismanns
dorfern ein herzliches Lebewohl zu. Beſonders
aber ſage ich noch Herrn Knoche und ſeiner
lieben Gemahlin meinen innigſten Dank für die
mir bezeugte Freundlichkeit, und wünſche, daß
Alle, die ich als Freunde kannte, mir ſtets ein
freundſchaftliches Andenken bewahren

A. Hempel.



Erſte Beilage zu 217 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 17. September 1863.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 15. September.

Div. Brief. Geld. aFonds Courſe. e z Brief. Geld. Rheiniſche e 2 Jnländiſche Fonds.
g. Buef. Geld. Dppeln-Tarnow. n de vom Staat gar. 5, 87 e

Freiwillige Anleihe 101 Nheiniſche 102 o1 do Emiſſion von Pr. BankAntheilſcheine 42 127Staats An von 1859 5 106 o. do. (Stamm. Pr. 1858 und 1860 a 100 99 Kaſſ. eVereinsBk.Act. 115
do. 1854, 1855, 1857 102 101 Phein Nahe 27 26 h do. do. von 1862 41, 100 99 Danziger Privatbank 4 101do von 1859 An 102 101 NRuhrort(Crefeld. Königsberg Privatbank 4do von 1866 102 101, Kr. Gladbacher 452 henen W r Wenn h ee S e T Sn 1800 u 1862 90 98 StatgardPoſen H. 31 la arantirte an 100 Joſener endo. von 1858 985 ringer do do. i1. Emiſſ. u 1002 Kerl Hand. Geſellſchaft à 16
do. von 1862 Wilh. (Coſele d. s N3Ruhrort -Crefelder Kr. Disc. CommanditAnth. 4 1017 1007

Staatsſchuldſcheine 3 90 90 do. Stamm) Pre A 83 Gladbachet Schleſ. Bank Verein 4 103Prämien Anleihe von do. do. do. ſ. s [5 99 do. i. Serie n S Pommerſche Ritterſch. B. 4 96 95
1855 a 100 3 129 128 do. i. Serie 4, 100 99 Preuß. Hypoth.Verſ. 4 111 110W n a v Stargard Poſen 4 do. do. Certif. 4 echu e e 90590 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. II. Emiſſion 4 100

Se See e o n e e. II. Emiſſton a 100 IJnduſtrie-Actien.Stadt Oblig. 4 103 Thüringer conv. 4 99 zdo. do 3 91 do Serie n 102 Hoerder Hüttenwerk. 5 [104Schuldverſchreibung der do l. Serie conv. 99 Minerva 5Berl. Kaufmannſchaft s 108 Priorit. Oblig. e See o re e e eheAachen Düſſeldorfer 4 91 Wilh. (CoſelOderbg.) 91 Deſſauer Könt. Gas s I46 e las

g hen e i e h o do. III. Emiſſion 4 972 97dur u. Neumärkiſche 3 90 90 o. Emiſſion 472 ändido. Marthe de 192 Aachen Maftrichter 70 Ausländiſche Eiſenbahn -Stammactien. Ausländiſche Fonds
Oſtpreußiſche 68 do. II. Emiſſion 5. 71 Div. Zraunſchweiger Bank 4 74e 4 096 Berg. Märkiſche conv. 42 101 100 Dreiner Bank 1108Pommerſche 3 9090 do. I Serie conv. A. 1007 ſ Amſſterd. Rotterd. 6.4 10 Coburger Creditbankd. 4 101 1005 do. III. Serie vom Ladwigeh. Berb. 9 14454 Ia Darmſtädter Bank
Poſenſche Staate 3 gar 3 82 82 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 4 455do e do. do. B. 3 82 82 TIit. A. u. G. 7 129 do. Landesbank. 4. 32do neuer e 97 do. IV. Serie 45, 100 99 Mecklenburger. 24 69 Genfer Creditbank 4 61 60
Schleſiſt zu. do Y. Serte 100 99 Ardb. (Fr.Wilh.) 4 652 64 Gerager Bank 4 99chleſiſche 94 hVom Staat gar Lit. vo DiſſElbfe Pr. Seftr, ab 5 e re ter rnWeſtpreußiſche 3 87 86 do. do. U. Serie 4 Feſtr. ſol. Staats Hannoverſche Bank.

de e. e 96e do. (Dortm.Soeſt) 4 93 bahn Lomb. 8 5 I149 148 Leipziger Creditbank. 4 82do. neue 4 do. do. I. Serie 100 99 Ruſſiſche Eiſenb. 5 Luxremburger Bank 4 IBerlin Anhalter 4 99 Weſtbahn(Böhm. s 73 98 97,Rentenbriefe. Perl Anhalter (4 1007 100 ändi iorite t e e eKur u. Neumärkiſche (4 99 99 Berlin Hamburger 4 9977 S a ar Prioritäts Actien. Seſterreichiſcher Eredit s 87
Dervellche e de Gunſten S I u e 4 31 S Thüring. Jank 4 71e e 9 Berlin Potsdam Mag a amb. r n e Weimar. Bank 89e g W Weber e 962 eſter. franz. Staatsb.ſs 267 266 Oeſterr. Metal l 69Preußiſche 99 de i. B. 98 978 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.)/3 264 263 do. National Anleihe 74Weſtphäl. 7 de t c n 96 Moskau Rjäſan 5 89 88 do. Prämien Anleihe 4 86 85

Sächſiſche e e e J sSchlefiſche e e r tet e Wechſelcours vom 15. September.
do. U Serie 4 94 e inEiſenbahn Aetien e n n Ah 101 101 Aer r feſte rn Fl. n k. a S a 5 142 bz.reslau Schweidnitz o. onat 141 bz.Div. Freiburger Lit. D. a S Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8Tage 3 so vt

StammAct. 1862. f. Brief. Geld. Cöln Crefelder a 100 do. do. do. do. 2 Monat 3 149 bz.AachenDüſſeld. 83 94 [Cöln Mindener 101 London do. do. Pfund Sterl. 3 Monat 4 6. 20 bz.
Aachen Malltichter 33 do. I. Emiſſion 5 104 104 Paris do. do. 300 Franken. 2 Monat 4 797 b

Se er a o e e e nBerlin Anhalter 89 156 1585 o III. Emiſſion 4 94 ob do. do. do. 2 Monat 5 89 bBerlin Hamburger 6 124 dw. de r z do 400 l. hein. 2 Monat 22Herlin Potsdam do. IV. Emiſſion 4 93 92 Leipzig do. do. 100 Court. 8 Tage 4 99 GMagdeburger 14 198 Magdeburg Halberſt. 103 do. do. do. do. 2 Monat 4 99 GBerg Siätiner i Magdeburg Wittenb 100 ne a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 22 b
BreslauSchweid Rederſchl. Märkiſche 4 98 e detersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 4 105 bz.
nitz Freiburger s i do Conv. 33 e do 3 Monat 103 bzBrieg Neiſſe do do. III. Serie 96 Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 5 94 bzChinin ener 12 89, 184 e o. IV. Serie A. 1100 emen do 100 Gold 8 Tage a 109 b
Magdeb Halberſt. 25 268 ed Zweigb. Lit. C. 5 1101 Gold und Papiergeld.Magdeb. Leipziger 17 ber Schleſ. Lit. A. 4 9772 Fr. Bkn. mit R. 997 G. Louisd'or 110 bMagdeb. Wittenb. 68 do Lit. B. 3 877 do. ohne R. 99 bz. do p. Stück s beMünſter Hammer do. Lit- 4 97 Seſtrx 902 b SovereignsNiederſchl. Mark. do. Lit. D. 97 Poln. Bankn. Se bz. (Goldkronen 77Niederſchl. Zweigb. 2 66 S do. Lit. E. 3 85 Ruſſ. Bankn. 9427, bz. Gold 1 Zollpfund fein 460Oberſchl. Lit. A. do. Tit. F. u 101 Dollars p. Stück I G. Friedtiched er sund G. 10ä h 3 162 61 Pr. Wilh. (St.-Vohw.) Jmperialen 5. 15. G. Silber 1 Hollpfund fein 29. 26 G.
Oberſchl. Lit. B. 10 13144 143 III. Serie s Napoleonsd'or 5. 10 B.

Marktberichte Rüböl loco 127 Br. Sept. u. Sept. Oct. 127 ſaaten für 1 Dresdnex Scheffel (daneben auch für
bez. u. G. Br. Oct. Nov. 12 bez. 1 Preuß. Wispel), 0) des Spiritus für 122wen er e e Nach Wispeln.) Br. u. G. Rov. Dec. I2 n bez. Dectſ Jan 12 Dresdner Kannen oder 125 hege

eizen Lafer S Avril Mai 121 e bez. (d. i. gerade 8000 pCt. Tralles oder 100 Preuß. Quarte Leinöl 15 vorgekommene Angebots Verkaufs und Begehrs)Roggen SMartoffelſpiritus, 8000
162

RNordhauſen, den 15. September.

Weizen 2 bis 2 15Roggen 1 20 L 27Gerſte e 7 15Hafer e 22 27Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 162

Quedlinburg, den 14. September.
Weizen der Scheffel à 85 W nach Beſchaffenheit von

2 i bis 2 13Roggen der Scheffel a

Pis, loco ohne Faß

84 h nach Beſchaffenheit von

bis 1 22 S.S
Gerſte der Scheffel à 70 W nach Beſchaffenheit von

Hafer e à 50 bis I 10
W nach Beſchaffenheit von

bis 26Berlin den 15. September.
Weizen loco 56 66 pr. 2100 Pfd.Roggen pr. Sept. u. Sept. Oct. 38 bez. OHet.

Nov. 39 bez. u. Br. 387/. G. Nov. Dec. 39
Br., Früht. 40 bez.Gerſte, große u. kleine 32—38 pr. 1750pfd.

Hafer loco 22 24 pr. 1200pfd.
Erbſen Koch u. Futterwaare 43—48 pr. 2260pfd.
Winterraps 92—94
Winterrübſen 93——95

Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Sept. u. Sept.
Oct. 15 bez. Br. u. G. Ocetbr. Nov15 bez. U. Br. a G. Nov. Dec. 15bez. u. G., Br. Dec. Jan. 157 April
Mai 155 bez. u. G. Br.Roggen Termine bei flauen auswärtigen Berichten in
matter Haltung und etwas billiger verkauft. Hafer ge
ſchäftslos. In Rüböl war auch heute nur ſehr geringes
Geſchäft, daher war die Stimmung matt und Preiſe etwas
niedriger. Spiritus konnte die geſtrige Feſtigkeit nicht
behaupten und waren heute bei mäßigem Handel alle Ter
mine billiger käuflich.

Breslau d. 15. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les. Weizen weißer 62—73 gelber 62—68
h 45 52 Gerſte 33 39 Hafer 25-

J.

Stettin d. 15. Septbr. Weizen 5961, Sept. Oct.
60 Br. 60 bez. Oct. Nov. 60 Br. 59 bez. Frühf.
61 Br. Roggen 38 40, Sept. Oct. 38 bez. Oct.
Novbr. 38 Br., Frühf. 40-39 bez. Rüböl 125/
Br. Sept Oct. 12 Bri, 12 bez. Oct. Nov. 12
Frühf. 12 Br. Spiritus 1597, bez. Sept. 15 G.,
Sept. Oct. 15 Br. Frühj. 15 bez. u. Br.

Leipzig, den 15. September. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchäften (durch lo
co auf der Stelle und „pr. d. h. pro zu ſpäte
rer Lieferung angedeutet), bezüglich a) des Deles für
1 Zoll-Centner, des Getreides und der Oel

Preiſe (mit „Bf. Briefe „bz. bezahlt undGd. Geld bezeichnet) nah Sllecn aewor
Weizen, 168 braun, loeo: nach Qualität 5

5i B. An bz. (nach Qual. 60 62
Bf. 59 60 bz.) Roggen, 158 loco alter,nach Qual. 3 37712 Bf. u. bz. neuer nach Qual.
3 3 bz. 37 Gd. (alter nach Qual.
42 43 Bf. u. bz. neuer nach Qual. 44 45S bz., 44 Gd. pr. September October und pr.
October, November 43 Bf. pr. April Mai 44 Bf.)
Gerſte, 138 loco nach Qualität 296 3 bz.
gute Waare 2 Gd. (nach Qual. 34 36 bz.,
gute Waare 35 Gd.) Hafer, 98 e. loco: alter
l Bf.; neuer B. 15 b (alter 25B. neuer 22 Bf. 21 bz.) Erbſen, 178
wed 4 Bf. (50 Bf. Wicken, 178 es loco
3 Bf. (39 Bf.) Räapps, 148 loco 72Gd. (93 Gd.) Kübodl loco 13 f. 13

bz. pr. September October 132, Bf. pr. Octo
ber November u. pr. November December 139 Bf.
Leinöl loco 16 Bf. Mohndl loco 179
Bf. Spiritus, loco 16 Bf., 16 Gd. im
re e e 162 Du 5 re 165 z pr. October bis Mai iRiten, S n giehenHamburg d. 15. Sept. Getreidemarkt ganz unver
S flau. Oel loco u. Oct. 27 Br. u. G. Mai

Amſterdam, d. 14. Sept. Weizen wenig verändert



Roggen Termine 2 Flor. niedriger, ſonſt unverändert.
Raps, April 721,. Rüböl Nov. 407,, April 41.

London d. 14. Septbr. Weizen 1 Schilling billiger.
Malzgerſte gefragt. Hafer langſam, Schill. niedriger.
Amerikaniſches Mehl Schill. niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. September Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 16. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 14. September Abends 1 Fuß Zoll,
am 15. September Morgens Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 52 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 15. September Mittags: 2 Ellen 16 Zoll unter 0.

tSsLSL—SAA)A—GSGGWe
Bekanntmachungen.

Edictalladung.
Von dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt zu

dem Vermögen des Händler Carl Friedrich
Auguſt Spahn zu Zwenkau der Concurs-
prozeß zu eröffnen geweſen.

Es werden daher alle bekannten und unbe
kannten Gläubiger Spahn's, ſowie überhaupt
Alle, welche an deſſen Vermögen einen Anſpruch
zu haben glauben, hiermit geladen bei Strafe
des Ausſchluſſes, beziehentlich bei Verluſt der
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand

den 2. November I868,
welcher zum Liquidationstermine anberaumt wor-
den iſt, an hieſiger Amtsſtelle in Perſon oder
durch genügend gerechtfertigte Bevollmächtigte
zu erſcheinen ihre Anſprüche anzumelden und
zu beſcheinigen, darüber mit dem beſtellten
Rechtsvertreter, Herrn Advokat Carl Au
guſt Rötzſchke hier, ſowie nach Befinden
des Vorzugs halber unter ſich rechtzeitlich zu
verfahren binnen 6 Wochen zu beſchließen und

den A. December 18683
der Bekanntmachung eines Präcluſiobeſcheides
gewärtig zu ſein, hierauf

den 21. December 18683
Vormittags 9 Uhr anderweit an hieſiger Amts
ſtelle zur Verhandlung über einen abzuſchließen
den Vergleich wobei diejenigen, welche außen
bleiben oder zwar erſcheinen, jedoch ſich nicht
beſtimmt über die Annahme erklären als über
einſtimmend mit den Beſchlüſſen der Mehrzahl
werden angeſehen werden ſich einzufinden, end
lich aber, dafern ein Vergleich nicht zu Stande
kommen ſollte,

den 28. December 1868
der Jnrotulation der Akten zum Verſpruche und

den 10. Februar 1864
der Bekanntmachung eines Lokationserkenntniſ
ſes ſich zu verſehen.

Auswärtige Betheiligte haben bei 5 Jn-
dividualſtrafe zur Empfangnahme künftiger Zu
fertigungen Bevollmächtigte am hieſigen Orte
zu beſtellen.

Zwenkau, am 12. Aug. 1863.
Das Königl. Sächſ. Gerichtsamt.

Siegert.

Auction.
Sonnabend d. 26. d. Mts8s.,

Vormittags 11 Uhr,
ſollen auf der Schule zu Nauendorf a P.
mehrere Haus u. Wirthſchaftsutenſilien, wor
unter ſich auch eine gute Wäſchrolle befindet,
Möbel u. ſ. w. öffentlich, meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Gleichzeitig ſteht auch eine Partie Dünger
zur Dispoſition.

Nauendorf, d. 14. Sept. 1863.

Nitterguts- Verkauf.
Ein in ſchöner Gegend des Königr. Sachſen,

in der Nähe der Bahn und mehrerer Städte
gelegenes Rittergut mit ſchönen maſſiven Ge
bäuden und großem Herrenhauſe iſt zu ver
kaufen. Areal 900 Acker mit 11000 Einhei
ten. Dabei iſt Brauerei, Brennerei, Ziegelei
und großes Kalkwerk. Jnventar 20 Pferde,
180 Rinder, 600 Schaafe. Preis 200,000
Thlr. bei 80 100,000 Thlr. Anzahl. Das
Nähere durch Jnſpect. Br. Seifert in Kö-
nigsbrück bei Dresden.

Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden- Vergütung
ladet ihre Mitglieder zur

1) Geſchäftsbericht pro 1863,

Leipzig, den 15. September 1863.

Hauptverſammlung Freitag den 16. October d. Js.
rüh 9 Uh

im Locale der Anſtalt Poſtſtraße Nr. 2, ein und bemerkt ſolgende Tagesordnung:
r

2) Geſuche um Entſchädigungen,
3) Wahl eines Directorial- Mitgliedes
4) Wahl eines Ausſchuß Mitgliedes nebſt Stellvertreter.

Das Directorſum.
Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann Söhme.

willigst gewährt wird.

An Käufer von Southdoyn Sehafen, Kurzgehörntem Rindyieh, Schweinen, der grossen mitt-
lern, Kleinen schwarzen und Berkshire Race, Suffolk Pferden ete. ete-

Thomas Orisp zu Butley Abbey, England,
der Gewinner von I Prämien in der Hamburger Internationalen Ausstellung, erbietet sich zur
Ausführung von Aufträgen auf obige oder andere verbesserte Racen von englischem Vieh

Gute Referenzen werden gegeben und vVerlangt, so wie jede Auskunft auf Anfragen bereit-

Batte Abe Pik reSee ole, ngtond m Aus I8S63.
Ricinusoel--ommade, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen

Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern
und da, wo es irgend möglich iſt, Haare zu erzeugen. Jn Töpfchen à 5 Sgr.

Carl Haring, Brüderſtraße 16.
Schmeerſtr. 18. Jagdeinladungen, Weinetiquetts in 200 Sorten, Schmeerſtr. 18.

Wein u. Speiſekarten, Einladungskarten c. ſtets vorräthig.
und elegant L. Roſenberg, Steindruckerei u. Papierhandlung, Schmeerſtr. 13.

Alle Druckſachen liefert billigſt

führung.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung der hieſigen
ſtädtiſchen Gas Anſtalt vom II. d. M. empfehle ich
mein Geſchäft für Gasamlagem und alle Zur
Gasbeleuchtumg erforderlichen Gegenſtände,
unter Zuſicherung möglichſt ſchneller und ſolider Aus

F. Mocuvelt, Brüderſtraße 14.
HausVerkauf.

Jch bin willens mein Haus mit 3 Wohn
ſtuben, Mrg. Garten, ſofort veränderungs
halber zu verkaufen.

E. Fauſt in Brachſtedt
Ein Rittergut zum Preiſe von 150 bis

200,000 wird an der HalleNordhäuſer Ei
ſenbahn zu kaufen geſucht.

Meldungen werden erwartet Chiffre G. A.
10. poste rest. Querfurt

Gaſthofsverkauf.
Ein ſehr frequenter Gaſthof mit 4 Morgen

Wieſe, an der Chauſſee belegen iſt ſofort zu
verkaufen. Anfragen franco poste restante
P. P. Eisleben.

Zwei Güter
werden ſchleunigſt zu kaufen oder zu pachten
geſucht. Gefällige portofreie Offerten nimmt
entgegen F. Melzer in Cöthen.

Separations- und Ablöſungs-Jn-
tereſſenten aſſiſtirt und ertheilt Rath

F. Melzer in Cöthen.
150 ſchwere fleiſchige Hammel ſind ſofort zu

verkaufen auf der Domaine zur Num burg
bei Kelbra in der goldenen Aue

Ein Ladenmädchen (gewandte Verkäuferin)
wird für ein auswärt. Schnittgeſchäft geſucht.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in d. Expd. 3.

Eine gute und billige Penſion für Schüler
weiſt unentgeldlich nach der Kaufmann

E. Haaſe, gr. Klausſtr. Nr. 28.
Schüler Penſtonen zu 80 weiſt
frei nach Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. Markt Nr. 20.

Ein junges Mädchen (22 Jahr alt), welches
bisher in einem Materialgeſchäft fungirte und
im Nähen Waſchen und Plätten erfahren iſt,
ſucht ſofort eine Stellung zur Unterſtützung der

Auf humane Behandlung wird mehr geſehen,
als auf hohen Gehalt

Gefällige Offerten wolle man gefälligſt bei
Ed. Stückrath in d. Exd. d. 3. niederlegen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hausfrau oder in einer obengedachten Handlung. ſ

Für Photographen.
Photographiſche Objective eigenen

Fabrikats, ſowie alle photogr. -chemiſchen
Präparate empfiehlt billigſt

H. Walter, Optiker und Mechaniker,
in Leipzig.

Preis -Courante u. Papierproben
gratis.

Harwmonika,
eigner Fabrik, in

allen Größen
empfiehlt billigſt

Herrwann
Keinicke,

im Hauſe des
Herrn G. R.
Kegel, gr. Ul-
richsſtraße 10.

Jm Verlage von Gebr. Gerſtenberg in
Hildesheim erſcheint täglich, am Sonntag
unter dem Titel Sonntagsblatt, die (Ger
ſten berg ſche)

Hildesheimer
Allgemeine Zeitung und Anzeigen.
Dieſe im Sinne nationalen Fortſchrittes re

digirte, durch ganz Hannover ſtark verbreitete
in der Provinz Hildesheim, am Harze ec. ſeit
Jahren mehr als jedes andere Blatt geleſene
Zeitung bringt unter beſonderer Beachtung der
Jntereſſen der Landwirthſchaft, des Handels
und der Gewerbe von zahlreichen Mitarbeitern
unterſtüßt, uUmſichtige Beſprechungen der
Tagesfragen ſowie zuverläſſige, vollſtändige
und durch den Bezug directer Telegramme
beförderte raſche Berichte, auch im Feuil-
leton und Sonntagsblatt gute Origi-
nalExzählun gen und andere Mittheilungen
zur Unterhaltung und gemeinnützigen Be
lehrung.
r vierteljährlich nur 1 excl. Poſtauf-

lag
Jnſerate (1 Gr. pr. Zeile) finden weiteſte

Verbreitung.
Bei Beſtellungen und Zuſendungen beachte

man genau den obigen Titel der Zeitung.

X
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Zweite Beilage zu 217 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 17. September 1863.

Schweden und Norwegen.
Jn Betreff des ſchwediſch-däniſchen Bündniſſes theilt das

in Chriſtiania erſcheinende „Morgenbladet““ aus einem Stockholmer
Schreiben Folgendes mit „Es verhält ſich vollkommen richtig, daß ein
Vertheidigungsvertrag zwiſchen SchwedenNorwegen und Dänemark ab
geſchloſſen iſt auf Baſis der Noten des Miniſters des Auswärtigen,
welche dem ſchwediſchen Reichstage und dem norwegiſchen Storthing
ſeiner Zeit vorgelegt worden namlich: ſich nicht darein zu miſchen,
was die deutſchen Herzogthümer Holſtein und Lauenburg betrifft, aber
daran feſtzuhalten, daß Schleswig ein däniſches Land iſt. Ob der
Vertrag formell fertig und unterzeichnet iſt, weiß man noch nicht, aber
ſicher iſt es, daß er im Entwurf dem ſchwediſchen Staatsrath vorgele
gen hat. Als Hauptſache iſt abgemacht, daß ſchwediſche und norwegi
ſche Truppen mit der däniſchen Armee cooperiren ſollen Falls Schles
wig angegriffen wird. Das däniſche „Dagbladet“, Organ des däniſchen
Conſeilspräſidenten hat die Anſicht verfechten wollen, daß die Bundes
Exekution in Holſtein der Krieg ſei; aber ſo iſt das Reſultat nicht ge
worden. Das ſchwediſch- norwegiſche Hilfskorps iſt auf 25,000 Mann
feſtgeſetzt, wovon Norwegen 7000 bis 7500 Mann zu ſtellen hat. Ein
zweiter abgemachter Punkt der Convention iſt, daß Dänemark die Un

terhaltungskoſten des Hilfskorps übernimmt und zum Theil die Trans-
portkoſten hin und zurück zwiſchen Schweden und Norwegen erſtattet.
Die Exekution in Holſtein iſt alſo kein casus belli aber der Krieg
kann ſich leicht daraus entwickeln.“

Vermiſchtes.
Der bekannte Apoſtel der Zünftler, der berliner Schuhmacher

Panſe, hat am 2. Sept. in Oemmin und am 1. Sept. in Kammin
der dortigen „Ortsverbrüderung des deutſchen Handwerkerbundes“ Vor
träge gehalten. Er theilte darin ſeinen Zuhörern unter anderm mit,
daß der Bund dem wahren Fortſchritte nicht abhold ſei, während er
dem ſogenannten Fortſchritt entgegentrete. Es ſei der Entwurf eines
Handwerkerrechts ausgearbeitet und ſolle dem am 25. Sept. in Frank
furt. a. M. ſtattfindenden zweiten Handwerkertage vorgelegt werden.
Die Demokraten verhöhnten das Handwerk. Die Darlehnskaſſen für
Handwerker ſollten nur Handwerker aufnehmen und nur durch Hand
werker verwaltet werden damit ſie nicht wie die Schulze'ſche Kaſſe

Als Zweck ſeinerallgemeine Volks und Geſchäftsbanken würden.
Rundreiſe gab Panſe die Erweckung des Geiſtes der Ortsverbrüderun

Die Berliner „Reform“ erzählt folgende Geſchichte: „Ein
Lehrling hatte von ſeinem Lehrherrn einen Geldbrief, mit 1000
Thlrn. beſchwert, mit dem Auftrag erhalten, das werthvolle Schreiben
zur Poſt zu tragen. Der Lehrling ſteckte den Geldbrief in eine ſeiner
Roöcktaſchen. Als er auf der Poſt dem Beamten den Brief übergeben
wollte, bemerkte er zu ſeinem Schrecken, daß derſelbe aus ſeiner Ta
ſche, welche ein Loch hatte, verſchwunden war. Aus Furcht vor

Strafe verließ er eiligſt das Poſtgebäude, betrat die Kurfürſtenbrücke
und ſtürzte ſich in das Waſſer hinab, wurde indeſſen von einem Schif
fer wieder herausgezogen. Der Lehrling wollte ſich jedoch wieder los
reißen, um ſeinen Vorſatz dennoch auszuführen. Bei dem hierdurch
entſtandenen Ringen zerriß der Rock des jungen Menſchen, und hier
bei wurde der Geldbrief ſichtbar, der im Futter des Kleidungsſtücks
ſitzen geblieben war.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. September.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Poplitz. Hr. Rent. Lenz m. Fam.
Hr. Kreisger.-Rath Schmidt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Mit

Rüdiger a. Canada. Hr. Bau Unternehmer Möhlau a.

Kronprinz
a. Breslau.
telmann a. Hamburg
Driburg.

Stadt Aürieh. Hr. Gutsbeſ. Ackermann a. Mansfeld. Hr. Prof. Dr. Knob
loch a. Weißenſtephan. Hr. Fabrik. Schmölzer a. Köln. Die Hrrn. Kaufl.
Salge a. Magdeburg Rhone a. Stralſund Lüders a. Braunſchweig Lucas a.
Saarbrücken. Hr. Commerz. Rath Kräger m. Gem. a. Meiningen.

Soler Löwe. Hr. Jngen. Heinriches a. Weimar. Hr. Fabrik. Rudloff a.
Mainz. Hr. Stud. theol. Riebmann a. Burg. Die Hrrn. Kaufl. Koch a.
Stuttgart, Nauert a. Berlin Frankel a. Leipzig Schlegel a. Magdeburg

Statt Hamburg. Frau v. Heydebret m. Jungfer a. Königsberg. Hr. Prof.
Grunert m. Tochter a. Greifswald. Hr. Gutsbeſ. v. Benda a. Berlin. Hr.
Reg.Rath Herroſe a. Magdeburg. Hr. Rathmann Hirſch a. Eisleben. Hr.
Baumſtr. Janken a. Stralſund. Hr. Jngen. Schumann a. Petersburg. Die
Hrrn. Kaufl. Striefi u. Diekopf a. Frankfurt, Groppe a. Altenkirchen Pfaue
a. Braunſchweig, Günther a. Waſendorf, Kötter a. Remſcheid, Berger a. Dan
zig, Schacht a. Stettin Siegel a. Magdeburg. Hr. Baumſtr. Pupke a Brakel.

Meniſe's Höüötel. Hr, Herz. Hofmarſchall v. Brandenſtein a. Ludwigsluſt. Die
Hrrn. Unternehmer Wuthauß u. Becknagel a. Paderborn. Die Hrrnu. Kaufl.
Apel m. Fam. a. Wanzleben Pladke u. Maaß a. Berlin Gäkel a. Türrweitz
ſchen, Mühlen a. Rheydt.

Hotel zur Hisenbahn. Frau v. Herzberg m. Tochter a. London. Frau
Geh. Ober Trib.-Räthin König Frau Panthey m. Tochter u. Fräul. Liesfeld
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Meinike a. Potsdam Herrmann a. Magdeburg,
Wortmann a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

gen in Pommern an. Obgleich dieſe Provinz zwar am treueſten und Luftdruck 336,61 Par. L. 336,39 Par. L. 336,00 Par. L. 336,33 Par. L.
den Jnnungen noch am geneigteſten ſei, wären hier doch weniger Dunſtdruck. 3,32 Par. L. 3,87 Par. L. 3,60 Par. L. 3,60 Par. L.
Ortsverbrüderungen wie in Sachſen, Weſtfalen und namentlich in Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 62 pCt. 80 vict. 74 pCt.
Rheinland Luftwärme 8,2 G. R. 13,4 G. Rm. 9,3 G. Rm. 10,6 65. Rm.

Brkauntmachungen.
Netourbriefe.

1) An Kunheim in Freienwalde. 2) Fleiſch
hauer in Gotha. 3) Heine Oehls in
Altena. 4) Havemann in Brunshauſen.
5) Koller in Giebelſtadt. 6) Weber in Nord
hauſen. 7) Töpel in Altſchönfeld. 8) Schnell
in Nordhauſen. 9) Weinneiſer in Bernburg.

Halle, den 15. Septbr. 1863.

Deutſcher National-Verein.
Die hieſigen Mitglieder des Naktional- Vereins haben es unternommen auf

Dienstag den 22. September d. J. Abends S Uhr
im Saale des Gaſthofes zum goldenen Hirſch

eine Verſammlung zu veranſtalten, zu welcher alle Mitglieder und Freunde des National
Vereins hiermit freundlichſt eingeladen werden.

Herr Rechtsanwalt Traeger in Cölleda, Herr Juſtizrath Pietzker in Naumbürg,
Herr Kreisrichter Forſtmann in Zeitz haben ihre Betheiligung zugeſagt.

Weißenfels den 15. September 1863. Jm Auftrage
Fritz Mänmel.Königliches Poſt Amt.

Betanntmachung.
Als wahrſcheinlich geſtohlen ſind in Beſchlag

genommen
eine eiſerne, mittelgroße Schippe, mit Kalk

beſpritzt,
ein Zimmermanns Handbeil,
ein Stemm-Eiſen mit ein Zoll breiter Bahn.

Die Eigenthümer werden um baldige Mel

in 10 Lieferungen

So eben erſchien Und iſt bei uns zu haben
Uhland's Gedichte und Dramen.

Neue Ausgabe
Format der Volksbibliothek deutſcher Claſſiker.

I. Lieferung
Preis 4

Die folgenden Lieferungen ſollen innerhalb der nächſten 2 Monate erſcheinen

Pfeſfersche Buchhandlung Pfeffer u. Hahn).dung im Büreau der Polizei Commiſſarien
erſucht.

Halle, den 15. Septbr. 1863.
Die PolizeiVerwaltung.

Auction.
Heute Nachmittag I Uhr verſteigere

ich großer Berlin Nr. 14. ſehr gute Federbet

unzn Hallischen Bossmarkkte.Cigarren Auction.
Donnerstag den 17. Septbr. Vormitt. 9 Uhr und Nachmitt. 2 Uhr verſteigere
ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18:

den Neſt von eirca 30 Mille ſehr guter abgelagerter Cigar-
ten, 50 P. Commiß-Stiefeln, 1 antik. Spiel-
uhr, 1 faſt neue Nähmaſchine, 1 Regulator,
1 großer Ladenglasſchrank, Spiegel, Bilder,
I Fortepiano, 1 zZute Doppelflinte und
Spitzkugelbüchſe, Schülerpulte, Schränke, So
phas Kommoden Bettſtellen, Lehnſtühle,
Kinderwiegen, Tiſche, gutes brauchbares Tiſch
ler Werkzeug u. eine neue Sendung von
10000 Cigarren

pe,op
Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

2 Stereoscepen und eine Sammlung Buder
ſind billig zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

ren in gr. u. kl. Poſten.
J. I. Bramcdlt, Kreis Auct.- Commiſſ. u. ger Taxator.

30000 im Ganzen oder getheilt, ſowie
3000 ſind auf gute Hypothek wieder

auszuleihen dürch Gödecke, Juſtizrath.
20,000 Thaler ſind im Ganzen oder
in einzelnen Poſten zu verleihen durch
den Sekretär Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Für DOeconomen.
60 70 Dresdner Scheffel Hornſpäne, beſtes

Düngmittel, Preis a Schfl. 15 ſind zu
verkaufen beim Kammmacher Friedrich Enax
zu Weißenfels, gr. Schloßberg.

Schaaf- Verkauf.
Auf dem Herzoglichen Ritergute Löberitz

bei Zörbig ſtehen 25 Stück Hammel und 35
Stück Märzſchaafe zum Verkauf.

Cigarren- Ausverkauf.
Jch habe eine Partie gut abgelagerter Ei

garren verſchied. Qualit. von heller Farbe
um damit zu räumen, zum Ausverkauf geſtellt
welche ich zu ermäß. Preiſen abgeben werde.
W. A. Mübner,, Schmeerſtr. 13.



Die Seiden-, Wollen- und Baumwollen- Färberei und Druckerei
In Leipzig

Annahme- Lokal
Thomasgässchenm Nr. 5.

Fabrik:
Gerberstrasse Nr. 22.

Von

rran e Lobein el
In HalIe:

Leipzigerstrasse Nr. 109

E. Sehnabel.
érlaubt sich Fin geehrtes Publikum auf ihr vielseitig erweitertes Etablissement ganz ergebenst anfmerksam zu machen ünck

werden alle in dies Fach einschlagende Arbeiten mit der grössten Sauberkeit und unter den solidesten Bedingungen ausgetührt.

Aer7
e

beglaubigt iſt.

Dieſer von reinem Franjbranntwein und den heilkräf
tigſten Kräutern fabricirte Geſundheitsbittere iſt ein
vortreffliches Linderungsmittel, welches bei Magenſchwäche, S
Magenſchmerz und Verdauungsbeſchwerden aller Art, haupt-
ſächlich auch bei Blähungen und daher rührender Kurzath-
migkeit vorzügliche Dienſte leiſtet, was durch Atteſte

Jch garantire für ſeine Aechtheit und em
pfehle mich zur Abnahme deſſelben

tlich anerkannter Gegundheitsbitterer.

Preis: Flaſche 25 Ngr., Flaſche 15 Ngr.; Gebrauchsanweiſung folgt bei.
Nr. Nur diejenigen Flaſchen werden für ächt anerkannt, welche mit obenſtehenden

Carl Schlemmer in Jwenkan bei Leipzig.Stempeln geſiegelt ſind.

Dehne Glas Lippigerſtr,, „Gold. Lwe“,
empfehlen:

Brillen, Lorgnetten in großer Auswahl,
ſämmtliche Zeichnenmaterialien.
von Stereoscopenbildern aufmerkſam.

ferner Reißzeuge von 27 an, ſowie
Außerdem machen dieſelben auf ihr reichhaltiges Lager

empfiehlt ihr großes

den billigſten
Preiſen.
in ablen Größen,

Die Weißwaaren- Handlung
von L. Mehlmannm. Schmeerſtr. 33/34, l
Weißwaaren- und Wäſchlager, ſowie Kindergarderobe zu

Crinolinen à St. 5 Sgr. bis 3 Thlr.
Einſätze u. Beſätze zu Kleidern, Blonſen, ſowie Kinderkleider,

Jacken, Schürzen, Hütchen werden zum Koſtenpreis verkauft.

e
en à St. 5 Jacken 4

Vollſtändige kleine Kinderausſtattungen
Mützen 2 Wickelſchnuren u.

953

gebetten 12 Vett-Jnlet u. Ueberzüge dazu von 1 5 Taufkleider
Taufmützen 5

Corſetten, Netze,
von 15

Kragen u. Aermel,
zeichnungen bei

Gürtel, Vor
L. Fehlmann,. a

e

Die Weißwaarenhandlung von B. ScChnmabel,

ſtändig aſſortirt.

Leipzigerſtraße 109,
hält ſich mit allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln: Gardinen in den neueſten ele
ganteſten Muſtern, Mulls, Shirtings, Negligéſtoffen, Tülls, Spitzen, Stickereien, ech
ten Herrnhuter Taſchentüchern in Freinn Leinen beſtens empfohlen und iſt auch ſtets in
Crinolinen, Corſetten, Röcken und Beinkleidern, ſo wie in fertiger Herrenwäſche voll

m ääc e eLandwirthschaftliche Kalender für 1864
von entzel u. Lengercke, Löbe Arowitezsch. Barthol. sind
zu haben in Halle in der

Pſfeſſerschen Buchhan dung Pfeffer u. Hahn).
Ein junger I8jähriger Mann, welcher

ſeit mehreren Jahren auf dem Bureau
eines Rechtsanwaltes arbeitete und ſich
nun jetzt dem Kaufmannsſtande widmen
will, ſucht eine Stelle auf dem Comp
toire eines n gros-Geſchäftes als Vo
lontair. Derſelbe hat ſich durch eigne
Studien und durch Privatſtunden die
nothwendigſten theoretiſchen Kenntniſſe
angeeignet. Geehrte Reflectanten wer
den gebeten, ihre werthe Adreſſe unter
Chiffre S. II. II bei Mal. Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzu
legen.

Wegen Todesfall
iſt die C. G. Schmidt'ſche, im Kreiſe ein
zige, Poſt und Luxuswagen Fabrik in Thorn,
Reg. Bez. Marienwerder, jetzt im ausgedehnte
ſten Betriebe, mit Gebäuden, vollſtändigen Ge

räthſchaften, Handwerkszeug und bedeutender
Privat Arbeit, unter ſehr günſtigen Bedingun
gen ſogleich zu verkaufen oder zu verpachten.
Nähere Auskunft ertheilt

A. Haupt in Thorn.
Ein Gartengrundſtück, 6 Morg. groß wel

ches ſich zu jedem Geſchäft eignet, hat im Auf
trag zu verkaufen Jordan, Mittelſtr. 13.

Privat-Entbindungs- Anſtalt.
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zu

gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme
von Damen welche in Stille und Zurückge
zogenheit ihre Niederkunft abwarten wollen,
vollſtändig eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwie
genheit und die liebevollſte Pflege werden bei
billigen Bedingungen zugeſichert. Adreſſe: R.
R. R. poste restante frei Weimar.

Ein Gartenburſche, welcher ſchon als ſolcher
fungirt hat, wird zum 1. Det. geſucht. Nähe
res kleine Ulrichsſtraße 30, 1 Tr.

Einen brauchbaren Gehülfen ſucht ſogleich
RNob. Kade in Löbejün

Barbier und Heilgehülfe.

LehrlingsGeſuch.
Jn meinem Tuch u. Modewaaren Geſchäft

kann ein junger Mann mit den nöthigen Schul
kenntniſſen, als Lehrling ſofort eintreten.

Aſchersleben. G. Sachs.
Ein Buchbindergehülfe, der etwas in Ga-

lanterie Arbeit geübt iſt, findet dauernde Be
ſchäftigung bei S. Viole.

Beliebte
Tanzeompositionen für Pianoforte.

Verlag
von

Melnrich Karmirodt in Halle.
Apel, E. op. 23. Marsch über das Lied

„„Tausendschön“ v. Eckert. 5
Martwig, G. op. 1. Fest- Polonaise.

7

o. 2. Diederike-Polka. 7
o0 3. Erinnerung an Berlin. Defilir-Marsch.

7

op. 4. Maiblümehen, Polka-Mazurka. 7
o. 5. Theresen-Polka. 7
o. 6. Saison-Galopp. 7
op. 7. Mein Gruss an Coburg, Deſilir-Marsch.

7

op. 11. Defilir-Marsch (zur Feier des 1.
allgem. deutschen Turnfestes.) 7

0P. 12. Gut Heil Turnermarsch. 5
Pfeiſfer, BR., Japanesen-Quadrille. 10

Glöckchen-Polka. 5

Auctions- Anzeige.
Mittwoch den 23. Sept. Vormittags 10 Uhr

ſollen bei der Wittwe des verſtorbenen Sattler
meiſters J. Beutmann in Radega ſt ſämmt
liches vorhandenes Sattler Handwerkzeug in gu
tem Zuſtande, nebſt Vorräthe an Zuthaten,
große Fäſſer und Dienen zur Gerberei, Futter
bank nebſt Klinge, ſo wie mehrere Haus und

l

Wirthſchaftsgeräthe öffentlich meiſtbietend ver

kauft werden. Jm Auftrage
Ferdinand Hinſche.

bei Neuſtadt Eberswalde
haben wir käuflich übernommen.

Wir laſſen daſelbſt Meſſingbleche, Meſ
Fſingdraht, Meſſingſchaalen, Tomback,

Kupferdraht, Bleidraht, Stückmeſ-
ſing Nr. 1 u. 2, gelöthete und gezogene
Meſſing-Siederohre für Eiſenbahnbedarf,
ſowie Meſſingrohre zu den Robert'ſchen
Apparaten anfertigen und werden es uns
angelegen ſein laſſen alle dieſe Fabrikate in
beſter Qualität zu liefern.

Beſtellungen beliebe man an unſere Adreſſe
„Neuſtädter Meſſingwaaren Fabrik in Halber
berſtadt oder auch direct an das Meſſing
werk bei Neuſtadt-Eberswalde richten
zu wollen.

Halberstadt, 24. August 1863
Aron Hiürsch. G Sohn.

Gaſthaus Verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich Sonn

abend den 10. HOet. Vormittags 10
Uhr meine zu Möſt an der Fuhne belegene
Gaſtwirthſchaft (auch zum Materialgeſchäft ſich
eignend) mit ſämmtlichen in gutem baulichen
Zuſtande ſich befindenden Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden neuem großen Tanzſaal, Ke
gelbahn, Garten u. 2 Mirg. Wieſe, unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
zu verkaufen oder zu verpachten. L. Winter

Eine hypothekariſche Forderung von 6000
pupillariſch ſicher, mit 4 pt. Zinſen und

Eine dergleichen über 3000 innerhalb
zwei Drittheile des Werthes mit 5 pCt. Zinſen,
ſollen baldigſt cedirt werden. Stengel.

Eine ſehr empfehlenswerthe billige Penſton
wird nachgewieſen zugleich mit Nachhülfe in
Schularbeiten. Näheres gr. Ulrichsſtr. Nr. 62
bei Herrn Emil Franke und Geiſtſtraße
Nr. 24, 1 Treppe.

Jn Gerbſtedt ſind 6 Stück ſchöne ausge
zeichnet große angelernte Frettchen zu ver
kaufen von Friedr. Lange Etrdjäger.

Das bisherige Königliche Meſſingwerk



Jch bin Willens, mein am hieſigen Markte gelegenes Zſtöcki-
ges, maſſives Wohnhaus, mit gut eingerichtetem Verkaufs-
Gewölbe, worin ſeit 30 Jahren Tuch G Modewaaren-
Handel ſchwunghaft betrieben worden iſt, zu verkaufen. Daſſelbe
enthält 6 heizbare Stuben, nebſt Küchen, Alkoven, Kellerräume; außer
dem maſſtves Hintergebäude mit mehreren großen und kleinen Stuben,
Waſchhaus und ſonſtigen Räumlichkeiten.

Das Haus iſt für jedes Geſchäft paſſend.
Reſlectanten wollen ſich gef. in portofreien Briefen wenden an den

Beſitzer O. B. Teubnerin Kilenburg.

e el in e be, Markt 18,empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkte ſein reich-
haltiges Lager der neueſten und geſchmackvollſten

GolG Se an ren.W. BePutz- uns Modewagaren-Handlung,
103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“ 103,

iſt mit allen Womveauteés für die Herbst und Winter Safsom reichhaltigſt
aſſortirt und empfiehlt ſolche unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung.

HRüte, Hauben, Cofſfaren und alle anderen MIode- Artikel werden

prompt moderniſirt. a ne,Putz und Modewagaren-Handlung,
103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“ 103.

M G M a n I G ül,früher Gebr. Hppner Comp.

Jm Verlage von E. Merſeburger er
ſchien ſo eben und iſt bei Mermanm
erner, gr. Ulrichsstr. Nr. S,
zu haben

„Der Cag des Volkes
Muſikaliſchdeklamatoriſche Feſtgabe

Halbjahrhundertfecer der Völkerſchlacht

bei Leipzig,

vom 16. bis 19. October 1813
Alt und Jung im lieben Vaterlande

dargebracht von Franz Knauth,
Rector zu Mühlhauſen in Thür.

Preis broch. à 3 H. Jn Partieen billiger.
Ein Seitenſtück zu des Vfs. überall mit ſo

großem Beifall aufgenommenen Feſtſchrift
„Von Lowoſitz bis Hubertsburg
(Berlin 1863 4. Aufl.), wird ſicher auch
das vorliegende, für Schulen, Geſang,
Turn und ähnliche Vereine und geſell
ſchaftliche Kreiſe beſtimmte Werkchen der
Freunde viele ſich erwerben ſo daß es eben
nur dieſes Hinweiſes auf das Erſcheinen deſſel
ben bedarf, um noch rechtzeitig ſeine allge
meinſte Verbreitung zu ermöglichen.

Stellen für alle Branchen werden vermit-
telt durch den Sekretär Kleiſt Schmeerſtraße
Nr. 16.

Ein Laufburſche wird geſucht bei F. Dehne
Gaſt im gold. Löwen.

5 Oroſchken, 10 Pferde und Utenſilien ſte
hen zum ſofortigen Verkauf. NB. Die Oroſch
ken können ein und zweiſpännig gefahren wer
den. Dorotheenſtr. 29 in Berlin.

Eiſerne Abſatzſtifte.

Mr. 4. gr. Ulrichsſtraße W. 4.Lager aller Arten tragbarer ſowie Pendeluhren. Billigſte Preisſtellung bei nur reeller Waare,
ſind Geſchäftsgrundſätze

Ausführung aller Reparaturen mit anerkannter Sorgfalt.

Tapisgerte- Waaren,

h z r e ebeſtehend in angefangenen und fertigen Stickereien zu Teppichen, Kiſſen, Schuhen,
Tragbändern c. c. ferner das Neueſte in

Wollnen Waaren,
als Pellerinen, Ranben, Vanchon, Unteraranel ete, etc. in großer Aus
wahl, ſowie

m baäalanterie- Waaren
zu Stickereien paſſend eingerichtet, empfiehlt billigſt

Schmeerstrasse 31. enfrüher Robert Melm.

ecimal- BBritckenwaagen,J geaicht, verkauft unter mehrjähriger Garantie zu billigſten Preiſen

C en gr. Ulrichsstr. 52.
Mein Geſchäft befindet ſich jetzt Leipzigerſtraße 96, im Hauſe des Herrn Wagen

fabrikant Kathe. Aug. Weddy.Erilien, Lorgnetten, invenez ete.
in den verschiedensten Vassungen, mit den besten weissem u. blauem Gläsern,
Thermometer, Barometer, Araeometer

Fermrohre, einfach u. doppelt, in sehr grosser Auswahl bei
Jul. Herm. Schmidt Schmeerstr. 29).

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle ich mein Lager aller Sorten Lampen als Mlode-
rateur Stell-, Solavröl- und Steſnöl- Lampen, zu jedem beliebigen Ge
brauch paſſend ebenſo alle ſonſt in mein Fach ſchlagende Artikel, und bitte bei vorkommendem
Bedarf um gütige Abnahme. II. Lachmund, Brüderſtraße Nr. 11.

Photogene, solaröl, Wersechen- Weissenfelser Fabrikat, in bekannt
ausgezeichneter Waare empfiehlt in Centnern und ausgemeſſen

N. Lachmunci, Brüderſtraße Nr. II.
Wercdümameck rtel, große Ulrichsſtraße Nr.

empfiehlt ſein Lager aller Sorten Tiſch, Wand, Hänge-, Hand und Arbeits
Lampen zu Steinöl, Photogene und Solaröl in großer Auswahl zu äußerſt billi
gen Preiſen.

Amerikan. Steinöl, Photogene, Solaröl, ſchön hell und ſparſam bren

Geaſcehte TZoSe CG biligſt e Otto mee

Empfehle mein Commiſſionslager den Hrn.
Schuhmachern mit 3—3 p. W pr. Qua

lität. Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.
Ferd. Wiedero, Markt u. Bärgaſſe 1.
Reife Ananas zu haben im Garten des
landwirthſchaftl. Jnſtituts. Steinthor Nr. 11 a.

Es ſteht ein noch faſt neuer halbverdeckter
Kutſchwagen und eine neue offene Oroſchke
zum Verkauf beim Schmiedemſtr.

Carl Dörge, Schmeerſtr. Nr. 24.
Alte Blaſebaälge bei Fr. Lange's Söhne

Für Seiler.
Eine Partie (ruſſ.) Hanfwerg hat abzulaſſen

J eber.Gut geſottene Roßhaare zum Polſtern der
Matratzen im Ganzen und Einzelnen billigſt

J. F. Weber.
Ein gutes Arbeitspferd, Fuchsſtute mit

Stern, 6 Jahr alt, ſteht zu verkaufen im
Gaſthof zur Sonne in Lauchſtädt

Freitag den 18. Sept.früh 8 Uhr werden e
e Stück Maſthammel und

Schafe, die lange Zeit im Stalle gemäſtet wor
den ſind verauctionirt.

Die Bedingungen dabei ſind
1) Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Gebot den

Werth erreicht.
2) Es werden je 5 Stück ausgeboten.
3) Nach dem Zuſchlag werden für 5 Stück 5

Draufgeld gezahlt.
4) Abnahme bis zum 27. Septbr.
5) Bei Abnahme 1 Schwanzgeld pr. Stück.

Hermann Wendenburg,
Gutsbeſitzer in Beeſenſtedt.

Ein ſchöner Tigerhund, 11 Monat
alt, iſt zu verkaufen Schmeerſtr. 17

Neue Lerchennetze vom Halloren Teller
ſind zu haben Schülershof 15.

Feinſtes Roggen und Weizenmehl,
ſchönen Hafer empfiehlt

die Mehlhandlung Leipzigerſtraße 40.
H. Barth.

Veränderungshalber ſteht die Laden Einrich
tung eines Materialwaaren Geſchäfts billig zu

ſo wie

nend, in Centnern und ausgemeſſen billigſt bei
Werdinandl Brtel, große Ulrichsſtraße 38.

verkaufen ſo wie auch zwei große Glasſchränke
in Naumb urg a. d. Saale, Steinweg 786.
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Damenmantel net
ſowie Jacken und Blousen Noiré- Röcke und Orinolins, ſowie das Reueſte in Häten,
Hauben, Netzen und Ooiffuren empfing und empfiehlt in großer Auswahl

Gr. Ulrichsſtr. 50, Iſte Etage. A. W. Lehmanns Putz- IHode-Ilagazin.
Große Ulrichsſtraße 42 V Miederlage der echt franz Gumumnischirki im Dtzd. u, einzeln bei O. Fr. Rätter.

Ilerim. Schades Neſtaurations Jelt
auf dem Noßmarkt.

e Himem geehrten hiesſgen wumnel auswärtigen
e Publikum eunpfehle ch men men eingerich-
e tetes el Zu Sie en htuns,.Berliner IKIoS mit
e Sardellen Sauuce, en ſ. Töpfochem Vauunmburger

am Haſffeese Kuchen und eim gut besetztes Orchester vone 6 Damen l 2 Homikermn, et bestens gesorgt.

e umd W arrnnne Speilsen,

e Welsenkeller Lagerbier Obst-

Wenn all. Wenn all.Zum Noßmarkte, Donnerstag und Freitag den 17. u, 18., empfehle ich
meine Restauratior auf dem Noßplatze in der Turnhalle, mit einem
reichhaltigen Lager reinſter und ſchönſter W eine aus der Handlung der
Herren Gebr. Purſche zu ganz ſoliden Preiſen. Für ein feines Töpfchen
Wer gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt, auch ſteht für die
Herren Pferdehändler bei Geldzahlungen Schreibzeug und Papier bereit.

Wehling.

ewigSolinger Stanlwaaren-Handlung,
Barfüßerſtraße Nr. 9,

empfiehlt ihr Lager feiner Tiſch, Taſchen Raſir- u. Federmeſſer, Scheeren c.
Neuſilber- u. Britannig- Eß-, Thee u. Vorlegelöffel ſind billigſt zu haben

bei Meltwig.Beichirurgischer Instrumentenmacher und Bandagist,
Barfüßerſtraße Nr. 9,

hält Lager aller hierher gehörigen Jnſtrumente u Bandagen, als: Bruch
bänder, Gummiſtrümpfe, Leibbinden, Urinaux für Männer u. Frauen,
Bruſt u. Säugehütchen von Gummi, Schlund-, Mutter u. Klyſtierröhre,
Mutterkränze u. Katheder u die verſchiedenen elaſtiſchen Spritzen.

Clyſopompes u. zinnerne Spritzen zu dem verſchiedenſten
Gebrauche, in ſchönſter Qualität hat vollſtändiges Lager W. Wig.

S S
Grabdenkmäler

g. in Marmor, Sandſtein und Eiſen fertige und ſtehen zur
Auswahl vorräthig. Jnſchriften in Gold oder Schwarz dauerhaft.
Niederlage befindet ſich Mühlgraben Nr. 8.

O. Wendenburg.
Wohnung: Leipzigerſtraße Nr. 108.

A. Lehmanmns Bier- und Frühſtückskeller
zur Erfriſchung.Heute Donnerstag giebt es friſchen Haſen und Gänſebraten Beefſteak mit Schmorkar-

töffelchen, dazu ein ff. Töpfchen Naumburger Felſenkeller Lagerbier

e e ce e e 8 e S ce Ich empfehle zum bevorſtehenden Roßmarkt ganz ergebenſt
u e e e en hieſigen ſowie auswärtigen Publi-

um. r g alte und warme Speiſen und ä i ikaliſche Unterhal Siſt beſtens geſergt, p Getränke, ſowie muſikaliſche Unterhaltung
Zugleich erlaube ich mir auf ein ff. Töpfchen Naumburger Felſenkeller Lagerbier

ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen wozu ergebenſt einladet achtungsvoll

A. Lehmann.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Dank.

Seifen- und Lichtverkauf.
Beſte Oberſchaalſeife à St. 3 a

DTalgkernſeife à St. 2 à
Harzſeife à St. 2 à 4Berliner Schmierſeife à St. 2 à 32

Gallſeife a Stück 2 Fleckſeife à Stück I
Paraffinlichte I à Pack s

e II Pack 8Stearinlichte I a Pack 8
U a Pack 8

Photogen Solar u. raff. Rüböl billigſt bei
M. A. Miibner, Schmeerſtr. 13.

Ein gut erhaltenes Jnſtrument (tafelförmig
in Mahagoni) z. verk. gr. Berlin 11, 2 Tr.

r Kunſtausſtellung
9 der merk würdigſten Schiffe

Leipzigerſtraße 8, nur noch einige Tage, täglich
von 10 bis Dunkelwerden. Entree à Perſon
22. Kinder 1Freitag Abend unwiderruflich zuletzt.

Bier Halle zum Grünen Hof.
Heut e Donnerstag den 17. und morgen den

18. d. Concert und Geſang mit launigen Vor
trägen verbunden ausgeführt von der hier an
gekommenen Sänger- Geſellſchaft Huth aus
Breslau. Dieſelbe beſteht aus 5 Damen u.
2 Herren Anfang früh 9 Uhr.

Hierzu ladet freundlichſt ein
Friedrich Huth.

Zum Kinderfeſte in Göttnitz
den 20. September er., wobei Concert von den
Herren Löbejün er Berghautboiſten, ladet erge

benſt ein G. Reif.Hochetlau.
Sonntag den 20. d. M ladet zum Gänſe

ausſchießen ganz ergebenſt ein.
Sonnabend Wurſtfeſt. Carl NRohde.
Wegen zu geringer Theilnahme findet das

als Sonntag den 20. d. Mts. angekündigte
Feuerwerk auf dem Werder bei der
Georgsburg nicht ſtatt. Aug. Wehle.

Verloren
S ſind bei der Rückfahrt von Löbejün nach

s Halle am Montag früh zwiſchen 2—4 Uhr
ein paar graue Turnſchuhe, abzugeben bei dem

Turnwart Herrn Neuter, Turnhalle
Herrn Oekonomie Beſitzer R. Jänicke zu

Löbefün für die überaus freundliche Auf
nahme und Bewirthung meinen herzlichſten

Ein Halliſcher Turner.

Wir alte

n 195 e
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